
SPD-Fraktion im Rat der Stadt Rheine
Hohe Lucht  5,  48431 Rheine

Die SPD-Fraktion beantragt, dass der Rat der Stadt Rheine den Grundsatzbeschluss
fasst, bei Ausscheiden einer/eines Beigeordneten bzw. einer Dezern entin/eines
Dezernenten diese Position im Verwaltu ng svorstand nicht wieder zu besetzen. Der
Grund des Ausscheidens ist dabei unerheblich.
Soll te ein Beigeord neter/eine Beigeordnete bzw. eine Dezernentin/ein Dezernent
ausgeschieden sein, wird die Hauptsatzung der stadt Rheine entsprechend angepasst.

Beqründunq:

Der Hausplanentwurf 2006 ist eingebracht.
Trotz schlechter werdender Rahmenbedingungen u. a. aufgrund zahlreicher Landes-
kürzungen schlägt Rheine mit diesem Haushalt den Weg intergenerativer Gerechtigkeit
ein.
D ies  is t  e in  mut igerund r i ch t iger  Schr i t t  im Zusammenhang m i t  derE inbr ingung des
ersien Haushaltes nach dem so genannten Neuen Kommunalen Finanzmanagement
(NKF).
Die sPD Fraktion unterstützt diesen f inanzpoli t ischen Ansatz, denn die Haushalte
künft iger Generationen dürfen nicht noch stärker mit Sch uldend ienstleistu ngen belastet
weroen.
Die SPD-Fraktion m öchte daher f rühzeitig d ie Weichen dafür stellen, Personalkosten
langfristig zu senken, allerdings ohne dabei Beschäftigu ngsverhältnisse zweiter Klasse
entstehen zu lassen oder den weg der betr iebsbedingten Kündigungen gehen zu
müssen.

Einer der Aufgabenbereiche mit hohen Antei len an den Gesamtpersonalausgaben ist
der Bereich 0 Poli t ische Gremien und Verwaltungsfü hrung.
Ein interkommunaler Vergleich zeigt, dass sich die Stadt Rheine Über Jahre hinweg ein
Mehr an Beigeordneten geleistet hat, als dies in vergleichbaren Kommunen der Fal l  war
und ist.  Es besteht daher kein Grund, mögliche Sparpotenziale auch in diesem Bereich
nicht auszuschöpfen.

Es wird abschließend auf den GPA Bericht zu Ziffer 8 (Fachbereich 7 - interner Service

Rheine, 30.5.2006
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